
Pressglas-Korrespondenz 2010-4 

Seite 132 von 424 Seiten PK 2010-4-03 Stand 05.12.2010 

 

Abb. 2010-4/129 
Eierbecher mit Hahn oder Henne als Träger, Sockel als Wiese, opak-hellblaues, opalisierendes Glas, Ei unregelmäßig gekörnt 
Sammlung Giuliani 
s. MB Vallérysthal 1908, Planche 311, Services à Œufs, No. 3957, Eierbecher 

Christiane Giuliani, SG November 2010 

Vier opak-hellblaue Eicherbecher mit einem Hahn oder einer Henne als Träger 
Vallérysthal, Frankreich, erstmals sicher vor 1900, um 1930 

Giuliani: Guten Tag Herr Geiselberger, 

Ich habe gerade auf Ihrer Seite im Netz gestöbert. Ich 
sammle zwar kein Pressglas, habe aber von meiner ita-
lienischen Schwiegermutter, geb. 1910, milchig-
hellblaue, nicht transparente Eierbecher aus Press-
glas (aus Italien) bekommen, die ca. von 1925 stammen 
dürften. Haben diese kleinen Stücke außer dem ideellen 
Wert noch einen anderen, darüber hinaus gehenden? 

Mit freundlichen Grüßen, Christiane Giuliani 

SG: Hallo Frau Giuliani, 

Ihre Eierbecher haben wahrscheinlich keinen materiel-
len Wert, aber interessant sind sie allemal, noch dazu, 
weil aus Italien bisher kein einziges Pressglas gefun-
den wurde, wenn Sie ein gutes Bild schicken (JPG), 
kommen Ihre Eierbecher auch in die PK, 

Mit freundlichen Grüßen, SG 

Giuliani: Guten Tag Herr Geiselberger, 

hier kommen die versprochenen Fotos der Eierbecher. 
Ob Sie sie verwenden können, weiß ich nicht. Die Bil-
der sind nicht so gut gelungen. Es ist sehr schwierig, das 
Huhn, das den Becher trägt, im Bild gut sichtbar zu ma-
chen. Über die Jahre hat sich irgendetwas in den einzel-
nen Vertiefungen festgesetzt, das ich auch nach gründli-
chem Scheuern und viel warmem Wasser leider nicht 
entfernen konnte. 

Die Jahresangabe war auch nicht ganz richtig. Sie sind 
meiner Schwiegermutter zur Hochzeit geschenkt wor-
den und das war ca. 1935. Da ihr Vater Kaufmann in 
Brasilien war, kann ich auch nicht mit Gewissheit sa-
gen, ob diese Eierbecher nun aus Italien kommen oder 
ob sie von irgendwo eingeführt wurden. 

Mit freundlichen Grüßen, Christiane Giuliani 
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opak-hellblaues, opalisierendes Glas, Ei unregelmäßig gekörnt 
Sammlung Giuliani 
s. MB Vallérysthal 1908, Planche 311, Services à Œufs 
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SG: Hallo Frau Giuliani, 

vielen Dank für die Bilder Ihrer Eierbecher, ich muss 
noch einmal genau nachschaun, sonst haben solche Ei-
erbecher als Träger ein Küken. Ich kann mich gerade 
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nicht erinnern, dass ich schon einmal einen Hahn oder 
eine Henne gesehen habe. Dass Ihre Eierbecher aus Ita-
lien kommen, ist sehr unwahrscheinlich. Am ehesten 
kommen sie aus Frankreich, daher stammen alle bisher 
gefundenen Eierbecher mit Küken, vor allem aus den 
Glaswerken Vallérysthal und Portieux, Schmidt Verre-
ries und Bayel & Fains, vielleicht schon vor 1900 bis 
um 1939 und bei Vallérysthal vielleicht 1948-2000. 

Vorerst mit besten Grüßen, 
Siegmar Geiselberger 

Abb. 2002-1/046 und /047 
Eierbecher mit Küken als Träger 
farbloses Glas, H 7 cm, D 4,8 cm, 
Sammlung Mootz 
Pressmarke „FAINS“ 
Glashütte Fains bei Bar-Le-Duc, um 1900 

 

 

SG: Eine Suche mit Adobe Reader nach dem Stichwort 
„Küken“ ergab 150 Treffer in 27 Ausgaben der Press-
glas-Korrespondenz von 1998-2010. Da sind allerdings 
auch die Küken darunter, die vom Glaswerk mit der 
Marke „SV“ in Frankreich um 1900 gemacht wurden 
(Schmid Verreries, Vannes-le-Châtel), vor allem ein 
Küken auf einem großen Osterei (PK 1999-2, S. 18 
und 29) und mehrere Küken in einem Nest, die von ei-
ner Schlange bedroht werden (PK 2004-4, S. 65 ff.). 
„SV“ hat auch Eierbecher mit Küken und Marke ge-
macht, leider fehlen aber immer noch Musterbücher von 
„SV“ (PK 2006-1, S. 204 ff.). Außerdem wurde in der 
PK über Osterhasen mit Küken berichtet sowie über 
amerikanische Teller mit Küken usw. Bei der Suche 
wurden bei den Hennen mit 5 Küken von S. Reich & 
Co. um 1873, den Hennen mit 6 Küken von Gebrüder 
von Streit um 1913, und den Hennen von Vallérysthal 
mit 6 Eierbechern um 1900 selbstverständlich die Kü-
ken nicht einzeln gezählt. Aber diese berühmten Hennen 
kommen oft vor … 

Unter den 150 Treffern war auch ein einziges Bild mit 
einem Huhn - kein Küken! - als Träger eines Eierbe-
chers, Marke „VALLERYSTHAL“! 

Abb. 2006-1/159 
Eierbecher mit Hahn oder Henne als Träger 
(6 Eierbecher auf dem „Service à oeufs“) 
opak-weißes Pressglas, bunte Farben eingebrannt [brulé] 
H 6,4 cm, D 5 cm 
Sammlung Christoph 
mit oder ohne Marke, die Marke „VALLERYSTHAL“ unter dem 
Boden wird rund geschrieben 
Vallérysthal, Frankreich, um 1900 
s. MB Vallérysthal 1908, Pl. 311, Services à Œufs, Nr. 3957 

 

 
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Abb. 2006-1/160 
Eierbecher mit Küken als Träger 
opak-weißes Pressglas, bunt bemalt, H 6,8 cm, D 4,9 cm 
Sammlung Christoph 
ohne Marke, Hersteller unbekannt, Frankreich, um 1900 

 

Abb. 2006-1/161a 
Eierbecher mit Küken als Träger 
opak-blaues Pressglas, H 6,7 cm, D 4,6 cm 
Sammlung Christoph 
ohne Marke, Portieux, Frankreich, um 1900 
s. MB Portieux 1894, 2. Partie, Planche 207, Nr. 3919 

 

Abb. 2006-1/161b 
Eierbecher mit Küken als Träger, Ei unregelmäßig gekörnt 
opak-blaues Pressglas, H 6,5 cm, D 4,8 cm 
Sammlung Christoph 
Marke „SV“ unter dem Boden 
Schmidt Verreries, Vannes-le-Châtel, Frankreich, um 1900 

 

 

Da ich Jahre lang eine Menge Hühner gehalten habe, 
weiß ich, dass die Idee völlig weltfremd ist, dass ein 
Küken ein Ei tragen könnte. Ein Hahn oder eine Henne 
wäre sinnvoller. Ein Hahn kümmert sich allerdings nicht 
weiter um seine Nachkommen. Wenn also ein Huhn 
mit Kamm und Kehllappen einen Eierbecher trägt, 
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kann es nur eine Henne sein. Allerdings gab es auch 
Hähne, die selber als Eierbecher (oder Salzfass) dienten 
(PK 1999-2, S. 29, „SV“). 

Außerdem habe ich bei Hühnern noch niemals Eier mit 
einer unregelmäßig gekörnten Oberfläche gesehen! 
Auch weltfremd! 

 

Abb. 2010-4/131 
Eierbecher mit Hahn oder Henne als Träger, Sockel als Wiese, opak-hellblaues, opalisierendes Glas, Ei unregelmäßig gekörnt 
Sammlung Giuliani 
s. MB Vallérysthal 1908, Planche 311, Services à Œufs, No. 3957, Eierbecher 

 
 

Abb. 2006-1/158 
Henne mit Eiern auf einem Korb, 6 Eierbecher mit Hühnern als Träger, „Service à oeufs“ 
opak-weißes Pressglas, bunte Farben eingebrannt [brulé] 
Henne H 15,7 cm, B 14,2 cm, L 17,7 cm, Marke "VALLERYSTHAL" im Korb der Henne, Eierbecher mit Hühnern H 6,4 cm, D 5 cm 
Platte mit 3 Füßen, H mit Füßen 3 cm, B 25,6 cm, L 28,5 cm, Marke "VALLERYSTHAL" auf der Platte unter dem Platz für die Henne 
runder Korb mit Deckel, s. MB Vallérysthal 1908, Planche 309, Mielliers, Nr. 3867, Platte bisher nicht in Katalog Vallérysthal gefunden 
Sammlung Christoph, s. MB Vallérysthal 1908, Henne Planche 307, Beurriers, Nr. 3801, Eierbecher Pl. 311, Services à Œufs, Nr. 3957 

 
 

Siehe unter anderem auch: 

PK 2004-4 Christoph, SG, Eine schreckliche Szene auf einer Deckeldose, Marke „SV 2“: 
ein flüchtendes Küken auf sieben Eiern und eine böse, angreifende Schlange 

PK 2005-4 Christoph, Vase als Küken mit einem Ei, Hersteller unbekannt, Frankreich, um 1900 
PK 2006-1 Christoph, SG, Hennen mit Eiern auf einem Korb - Vergleich Vallérysthal - Marke „SV“ 
PK 2007-3 SG, Deckeldosen Ei mit Küken von „SV“ und Ei mit Hase von Vallérysthal, um 1900 
PK 2010-2 Smith, Deckeldosen als Hennen auf einem Korb, gemarkt „SV“ 

Schmid Verreries, Vannes-le-Châtel / Allamps, Frankreich 
 



Pressglas-Korrespondenz 2010-4 

Seite 136 von 424 Seiten PK 2010-4-03 Stand 05.12.2010 

Abb. 2005-4-06/014 
MB Vallérysthal 1908, Planche 311, Folio 306, Services à Œufs, … No. 3957, Eierbecher mit Huhn als Träger 
Sammlung Christoph 

 

 
 


